
Sehr geehrter Bruder Probst Hackbeil, 

liebe Schwestern und Brüder! 

Vielen Dank für die Auslobung des Wettbewerbs „Goldener Kirchturm 2018“, 
an welchem wir uns hiermit beteiligen möchten. 

Wie Sie den beiliegenden Unterlagen entnehmen können hat unsere 
Kirchgemeinde parallel zur inhaltlichen Gemeindearbeit große Anstrengungen 
unternommen die Bausubstanz, die im Eigentum der Kirche steht, zu erhalten.                                 
Um diese Aufgabe weiter effektiv zu lösen wurde 2014 unser Kirchenbauverein 
Bad Blankenburg e. V. gegründet. 

Nach der Sanierung der Pfarrhäuser 

  

und des Gemeindehauses           



ist die Sanierung der Kirche             
unser Projekt im Bereich Gebäudeerhaltung.  

Als eine der ersten Maßnahmen wurde ein Flyer als Infomaterial erstellt. 
(Anlage)  

Nach einiger Vorbereitungszeit (2016/17) war es möglich, von März bis 
September 2018 den Kirchturm grundhaft zu sanieren und somit ein erstes 
Etappenziel zu erreichen.  

Dies ermöglicht unsere Teilnahme an dem Wettbewerb, da wir meinen ein 
positives Ergebnis unserer Arbeit vorzeigen zu können. 

In Anbetracht der Komplexität und Größe der Aufgabe ist diese nur von 
Fachfirmen des Zimmerer-, Dachdecker-, Steinmetz-, Elektro- und 
Maurerhandwerks zu lösen. 

Aus diesem Grunde sehen wir zurzeit unsere Hauptaufgabe als Verein in der 
Beschaffung der nötigen Finanzmittel zur Finanzierung der Bauarbeiten, 
insbesondere der Komplementärmittel für die Städtebaufördermittel. 

Durch jahrzehntelange gute Zusammenarbeit zwischen Kirchgemeinde und 
Stadt Bad Blankenburg ( Rat und Verwaltung ) im Rahmen der 
Kommunalpolitik ist die Maßnahme „Sanierung St. Nikolaikirche“ ein Objekt 
des Bund-Länder Städtebauprogrammes geworden. Für die erste Etappe, den 
Kirchturm, wurden durch das Landesverwaltungsamt bereits   235 T€ aus 
diesem Programm  bereitgestellt. (Zuwendungsbescheid in der Anlage) 



Durch den Vereinsvorsitzenden wurde, als Stadtratsmitglied, ein Beschluss 
eingebracht in dessen Folg die Stadt BB trotz der problematischen 
Haushaltssituation einen finanziellen Mitleistungsanteil in Höhe von  59 T€  im 
Rahmen der Städtebauförderung bereitstellte. 

Der Kirchbauverein konnte aus den bisher eingeworbenen Spenden 40 T€ dazu 
bereitstellen. 

Im Jahr 2017 wurden das Reformationsjubiläum und die damit in Verbindung 
stehenden Ereignisse in die Vereinsaktivitäten, mit Unterstützung des 
Landeskirchenamtes,  einbezogen.                                                                                  
Idee war, im Jahr des Reformationsjubiläums das Thema „Christlicher Glaube 
und evangelische Kirche“ in das Bewusstsein der Bürger der Stadt Bad 
Blankenburg zu bringen. Durchaus auch mit der Frage: „Was ist, wenn die 
Kirchenglocken im Stadtzentrum schweigen?“ zwischen den Zeilen. 

Zu diesem Zweck wurde in verschiedene Formen der Öffentlichkeitsarbeit ein 
Zusammenhang zwischen 500 Jahre Reformation – 750 Jahre Stadt Bad 
Blankenburg – Sanierung des 630 Jahre alten Turmes der St. Nikolai Kirche 
hergestellt. 

Am 8.8.17 konnte der Verein mit Freude eine Ermutigung unserer Pröbstin 
entgegennehmen: 

“ Lieber Herr Pabst, 
ein tolles Engagement - ganz große Klasse! Ich hoffe 
sehr, dass es eine große Resonanz gibt und die 
Sanierung vorankommen wird. 
Auf jeden Fall: Gottes reichen Segen für dieses Vorhaben, 
viel Erfolg, herzlichen Dank für die schönen Fotos und 
auf bald mit herzlichen Grüßen, bitte auch an alle Ihre 
Mitstreiter/innen,  
Ihre Kristina Kühnbaum-Schmidt“ 
 

 
 



 

 

 

 Geschichte unserer Nicolaikirche 
 



 

Eine Besonderheit unserer Kirche und immer wieder ein Schwerpunkt des 
Interesses von Gemeindegliedern und Gästen ist das Apsisbild. 
Das Bild wurde 1886 nach dem Anbau der Apsis im Zusammenhang mit der 
Restaurierung der Kirche gemalt. 1975/76 wurde es auf Veranlassung des Amtes 
für Denkmalpflege und der Kirchenleitung überstrichen.  
1997 zum 250-jähigen Kirchenjubiläum wurde das Bild wieder hergestellt.  
 
 
 
 



Personen von links nach rechts betrachtet 
 
1. Johannes Kepler, 1571-1630, Astronom  
2. David Livingston, 1813-1873, Afrikamissionar, Kämpfer gegen 
Negersklavenhandel  
3. Christoph Wilhelm Hufeland, 1762-1832, Berliner Arzt  
4. Gottfried Wilhelm Leibniz, 1646-1716, Philosoph  
5. August Hermann Francke, 1663-1727, gründete Waisenhaus und Pädagogium 
in Halle  
6. Friedrich Daniel Schleiermacher, 1765-1834, bedeutender Theologe und 
Prediger  
7. August Neander, 1789-1850, neupietistischer Kirchenhistoriker in Berlin  
8. Leopold v. Ranke 1795-1886, einer der bedeutendsten Historiker des 19. 
Jahrhunderts  
9. Dante Alighieri 1265-1321, italienischer Dichter  
10. Georg Friedrich Händel, 1685-1759, großer deutscher Barock-Komponist  
11. Paul Gerhardt, 1607-1676, Pfarrer, bedeutendster evang. Liederdichter nach 
Luther  
12. Ludämilie Elisabeth, 1640-1672, Gräfin von Schwarzburg-Rudolstadt, 
Liederdichterin  
13. Johann Sebastian Bach, 1685-1750, größter deutscher Komponist des 
Barocks  
14. Paul Gerok, 1815-1890, schwäbicher Pfarrer und Dichter  
15. Friedrich Ahlfeldt, 1810-1884, rationalistischer, später biblisch gläubiger 
Pfarrer  
16.-20. Diakonisse, Johannes, Maria, Maria Magdalena, Salome, Paulus  
21. Augustinus, 354-430, “Kirchenvater” Bischof von Hippo Regio (Nordafrika)  
22. Johannes Calvin, 1509-1560, Reformator  
23. Philipp Melanchthon, 1497-1560, Freund Luthers, Mitreformator  
24. Martin Luther 1483-1546, Reformator  
25. Oliver Cromwell, 1599-1658, englischer Staatsmann, puritanischer Christ  
26. Friedrich der Weise, 1463-1525, ab 1485 Kurfürst von Sachsen, Schirmherr 
Luthers  
27. Georg, 1838-1890, ab 1869 Fürst von Schwarzburg-Rudolstadt,  
28. Wilhelm I., 1797-1888, ab 1861 König von Preußen, ab 1871 Deutscher 
Kaiser  
29. Friedrich Wilhelm IV., 1795-1861, ab 1840 König von Preußen, förderte ev. 
Allianz  
30. Gustav II. Adolf, 1594-1632, ab 1611 König von Schweden  
31. Lucas Cranach, 1472-1553, Freund Luthers, Maler der Reformation 

 
 
 



Zur Geschichte der Kirchgemeinde und der Stadtkirche St. Nicolai   
 
1196 Urkundliche Erstbezeugung eines Kaplans auf der Blankenburg.  
1267 Urkundliche Ersterwähnung Blankenburgs als Stadt, für die erste  
Kirche ist der Name „Unserer lieben Frau“ belegt.  
1323 Ersterwähnung eines „Pleban (Ortspfarrers) Conradus de Blankinberg“.  
1385 Grundsteinlegung des Kirchturmes.  
1492 Stiftung eines Dreiflügeligen Marienaltars (dem Brand von 1744 zum  
Opfer gefallen.  
1533 Einführung der Reformation  
1571 Beginn der Führung der Blankenburger Kirchenbücher  
1640 Plünderung durch schwedische Truppen; der Mesner Meurer wurde  
gefoltert und verstarb daran, weil er das Turmversteck zweier gotischer  
Kelche nicht verraten hat, sie werden heute noch verwendet.  
1744 165 Häuser(von179 Häusern), das Rathaus und (bis zum  
Turmuntergeschoß) die Kirche abgebrannt.  
1747 10. Mai Grundsteinlegung, 12. Oktober erster Gottesdienst in der  
rohbaufertigen neuen Kirche.  
1753-1755  
Bau der neuen Orgel (Gebrüder Wagner, Schmiedefeld) 1938 Umbau der Orgel  
Das Orgelwerk entstand aus der Werkstatt Gustav Heinze in Sorau. Die 
Aufstellung in der Nicolaikirche erfolgte vom 07. bis 26. November.  
Das Werk besitzt 2 Manuale und 1 Pedal.  
21 klingende Stimmen mit verschiedenen Spielhilfen.  
Für die Windlagen wurde als bestes und sicherstes System der Zeit die 
einschlagende Kegelwalze verwendet. Die Orgel besitzt eine Pneumatik und ist 
durch 7mm starke Aluminiumrohre vom Spieltisch  
zu den Windladen verbunden.  
1759 Vollendung des Turmes, drei neue Glocken wurden aufgehängt.  
1802 Einebnung des alten Friedhofes um die Kirche  
1832-1870 Blankenburg ist Sitz einer Superintendentur  
1886 Erneuerung der Kirche, Anbau der Apsis mit dem Bild und über dem  
Triumphbogen das Auferstehungsbild Einbau der Glasfenster  
(alles wurde 1975/76 entfernt).  
Kanzel, Taufstein und Altar, Altar wurde auch 1975/76 entfernt.                                                        
1917 Abnahme der zwei kleineren Glocken von 1759 und Zerschlagung zur 
Gewinnung von Geschützmetall.  

1923 Es werden zwei Glocken von Klangstahl beschafft.  
1933 Erneute Innenrenovierung der Kirche, Wiederweihe am 31. Oktober  
1934 Einbau einer Niederdruckheizung, welche vom Gemeindehaus beheizt  
werden musste.  
1936 Anbau der Sakristei  
1942 Abnahme der großen Bronzeglocke von1759, wieder für Kriegszwecke,  



sie wurde aber nicht eingeschmolzen.  
1950 Heimholung der Glocke vom Glockenlager bei Hamburg  
1955 Nach einem Blitzschlag in den Turm muss dieser repariert werden.  
1959 Bau einer Kleinorgel vorn im Kirchenschiff.  
1961 Vom Museum Heidecksburg wird der Kirchgemeinde, aus seinem  
Magazin, ein spätgotisches Kruzifix überlassen. Es wurde in den  
kirchlichen Werkstätten Erfurt restauriert.  
1966 Die elektrische Glockenläuteanlage wird installiert und an die Uhr  
angeschlossen.  
1969 Der Kirchturm wird neu eingedeckt.  
1975-1976 Innenrestaurierung der Kirche in den Farben des 18. Jahrhunderts.  
Der Altarraum wird verändert. Das spätgotische Kruzifix wird über der Kanzel 
weggenommen und als Altarkreuz aufgehängt, der Altar wird  
durch einen schlichten neuen ersetzt, die Wandbilder von 1886 werden  
übermalt, die farbigen Apsisfenster werden zugemauert. Die große  
Orgel wird erneuert. Der Taufstein wird vor der Kirche ans Krieger- 
denkmal gestellt und ein hölzerner Taufständer angeschafft. 1977 Umbau der 
Kleinorgel im Altarraum  
1979 Der Turmknopf wird abgenommen und vergoldet.  
1985 Der alte Taufstein wird restauriert, farblich an die Kanzel angepasst  
und wieder in der Kirche aufgestellt.  
1995 Mauerwerk wird trockengelegt und verputzt.  
1996 Die Uhr erhält auf allen vier Seiten ihren alten Anstrich wieder, blau,  
schwarz, gold, die Zeiger und Ziffern mussten neu hergestellt werden.  
1997 Die Altarraumerneuerung von 1975/76 wird zur Freude der Gemeinde  
teilrevidiert. Das Apsisbild wird freigelegt und restauriert und die  
Farbglasfenster wieder eingesetzt. Zum 250- jährigen Kirchenjubiläum  
wird die renovierte Kirche eingeweiht.  
2000 Einbau einer Gasheizanlage, bei den erforderlichen Stemmarbeiten  
unter dem Fußboden wird die Brandschicht von 1744 sichtbar. Am  
hinteren Treppenaufgang wird eine Wasserentnahmestelle geschaffen  
und eine Toilette eingebaut. Viele Schacht-, Putz- und Malerarbeiten  
werden von freiwilligen Helfern der Gemeinde durchgeführt. Die  
Kirche wird nun als Ganzjahreskirche benutzt. Einweihung ist am  
Kirchweihtag den 29. Oktober.  
2001 Die Kleinorgel von 1959 wird verkauft und an ihre Stelle kommt die  
Elektroorgel aus dem Gemeindehaus. Neue Beleuchtung in der Apsis.  
2005 An der Südseite der Kirche wird wieder Wein angebaut. Der Ertrag  
der Ernte wird als Abendmahlswein verwendet.  
2008 Reparatur der großen Glocke von 1759, neues Holzjoch, neuer Klöppel,  
neues Schwungrad, neue Motoren, Fernbedienung bis ca. 300 Meter.  
Sanierung des Denkmals im Kirchgarten vom 1. Weltkrieg.  
2010 Aufgang zum Turm bekommt eine neue Treppe. Sanierung der Uhr,  
Elektrifizierung des Aufzuges, Austauschen der Kreuzgelenke,  



Das Gemeindehaus  
 

 

Das Gemeindehaus  
1929 Das Gemeindehaus wurde erbaut.  
im Keller befand sich eine Heizung für das Haus und die Kirche. Im Winter 
fanden die Gottesdienste im Saal statt.  
1945 Am Ende des 2. Weltkrieges wurden  
im Gemeindehaus Flüchtlinge unterge-bracht.  
1970 Das Gemeindehaus wurde innen  
und außen erneuert.  
1979 Beginn mit dem Ausbau einer kleinen Küche neben dem Gemeindesaal.  
Die Bundglasfenster aus der Kirche wurden im Gemeindehaus eingebaut.  
Mit dem Umbau wurden die Fenster aus dem Altarraum gerettet.  



2001 Grundhafte Sanierung der oberen Wohnung, neues Dach.  
2002 Die alte Heizung im Keller, die bis 2001 die Kirche mit Wärme versorgt  
hat, wurde ausgebaut und verschrottet.  
2003 Im Gemeindehaus wurde eine neue Heizungsanlage eingebaut.  
2004 Im ganzen Haus (außer im Dachgeschoß) wurden neue Fenster eingebaut, 
die Renovierungsarbeiten (Tapezieren, Streichen, Parkett-schleifen und 
Versiegeln wurden in Eigenleistung erbracht. Es wurde eine neue Bestuhlung, 
durch Spenden  
der Gemeindemitglieder, angeschafft.  
2007 Auffüllen des alten Gewölbekellers, welcher als Heizungskeller genutzt 
wurde,  
mit groben Kies ca. 50 t. Die Räumlichkeit wird später als Abstellraum und  
Herren- und Behindertentoilette genutzt.  
2008 Verlegung neuer Fliesen im Erdgeschoss und die Küche bekam eine 
Komplett- 
sanierung mit einer neuen Kücheneinrichtung.  
2011 Einbau eines Abstellraumes, einer neuen Herren- und Behindertentoilette 
im ehemaligen Heizungskeller.  
Das Gemeindehaus wird genutzt für:  
ü Christenlehre  
ü Konfirmandenunterricht  
ü Proben der Kantorei – Dienstag 19:30 Uhr  
ü Posaunenchorprobe – Mittwoch 19:30 Uhr  
ü Kinderchorprobe – Freitag 14:30 Uhr  
ü Flötenkreis – Dienstag 14:30 Uhr  
ü Gemeindenachmittage 3. Mittwoch im Monat  
ü Größere Jugendveranstaltungen  
ü Kinderwochen  
ü Frauentreffen  
ü Junge Gemeinde – jeden Freitag 19:00 Uhr  
ü Gemeindekirchenratssitzungen  
ü Gemeindeabende  
ü Treffen des Helferkreises  
ü Osterfrühstück  
ü Weihnachtsfeiern  
ü Treffen und Veranstaltungen des Kirchenkreises  
ü Übernachtung für Allianzgäste  
ü Kinderland - 1 mal im Monat  
ü Bibelwoche  
ü Allianzgebetswoche  
ü Pro Christ  
ü KommMit Gottesdienste, daß heißt: jeder bringt jemanden mit  
ü Vermietung an dritte Personen (Geburtstag, Taufen, Hochzeit usw.)  
 
 



Auszug aus dem aktuellen Gemeindebrief 

 



Vor der ausführlichen Darstellung der Vereinsarbeit bezüglich der bereits 
genannten derzeitigen Hauptaufgabe des Vereins noch einige Ausführungen zur 
inhaltlichen Gemeindearbeit im Allgemeinen. 

Im Jahre 2014 hat sich unsere Gemeinde im Rahmen einer Klausurtagung des 
GKR folgenden Leitsatz für die Folgejahre gegeben: 

 

                                 

 

Dieses „geistliche Zuhause“ braucht aber auch ein Dach, oder genauer, eben 
auch ein bauliches Zuhause. Bis jetzt war und ist dies unsere St. Nikolaikirche.  

Sie ist jeden Tag geöffnet und im Winterhalbjahr bei Bedarf, z. B. Gottesdienst, 
immer geheizt. 

 



Sowohl die historisch gewachsenen Verflechtungen der Kirche in Bad 
Blankenburg mit 

- dem Haus der evangelischen Allianz in Verbindung mit 
- dem Gnadauer Gemeinschaftsverband und 
- der Diakonie in verschiedener Form und Trägerschaft 

als auch die seit einigen Jahren bestehende Missionsschule von „Jugend mit 
einer Mission - Deutschlandverband e.V“. 
lassen uns gemeinsam mit dem Kirchenkreis die Idee eines „Evangelischen 
Zentrums Bad Blankenburg“ verfolgen und realisieren.(siehe auch Anlage) 

Dies ist auch bedingt durch die wachsende Bedeutung der Kirche in Bad 
Blankenburg in der Region in Folge der innerkirchlichen Strukturveränderungen 
in der EKMD. 

Zum evangelischen Allianzhaus (alle Gebäude auf dem Bild) 

 

Das Allianzhaus wurde 1886 gegründet und besonders nach 1990 stetig 
erweitert und modernisiert und ist heute ein modernes Tagungszentrum mit 100 
Gästebetten und Sitz der Deutschen Evangelischen Allianz. www.allianzhaus.de 

Durch die Gäste dieses Hauses, die ganzjährig unsere Gottesdienste besuchen, 
wird besonders zur Zeit der Allianzkonferenz unsere Kirche für Seminare, 
Vorträge Andachten, Stille Zeiten und Gebetstreffen genutzt. Zu dieser 
Konferenz weilen ca.2500 Christen aus Deutschland und europäischen Ländern 
für eine Woche in Bad Blankenburg und bringen Bibel, Glaube und Gegenwart 
zueinander. 

 

 

http://www.allianzhaus.de/


Zur Diakoniestiftung Weimar – Bad Lobenstein 

Die Diakoniestiftung betreibt in BB mehrere Einrichtungen: 

- Integrative Kindertageseinrichtung „Am Eichwald” Bad Blankenburg betreut 60 
Kinder 

- Fürstin Anna Luisen-Schule für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 

- die Wohnstätte am Anger für 24 Personen 

- die Wohnstätte am Eichwald für 36 Personen 

- die Wohnstätte Georgstrasse für 10 bis 15 

Die Bewohner und Mitarbeiter dieser Einrichtungen nutzen die Veranstaltungen 
und Gottesdienste der Gemeinde und werden seelsorgerisch betreut. 

 

Zum Diakonieverein Rudolstadt 

Dieser betreibt seit 15 Jahren ein Altenhilfezentrum zur Pflege und Betreuung 
von 60 Personen in Bad Blankenburg. Mit wöchentlichen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen werden die Bewohner und Mitarbeiter seelsorgerisch von der 
Gemeinde betreut. 

 

 

Zur Missionsschule / https://www.ywambb.com/de 

 

PhotogenX JMEM Bad Blankenburg ist ein neues Zentrum von Jugend mit 
einer Mission Deutschland. Wir befinden uns in der Mitte Deutschlands, in der 
kleinen Stadt Bad Blankenburg. Bereits im Jahr 1925 legten hier vier Männer 
Gottes das Fundament für ein christliches Druckerei Gebäude, in dem JMEM 

https://www.ywambb.com/de/


seit 2013 Gottes Bestimmung fortsetzt. Wir als JMEM Bad Blankenburg suchen 
junge Menschen, die berufen sind, für die Armen und für Menschen in Not 
aufzustehen. Wir kämpfen für Gerechtigkeit, indem wir auf soziale Misstände 
aufmerksam machen und ganz praktisch durch Barmherzigkeitsdienste helfen. 

Beispiele für die Arbeit in der Anlage unter Evangelisches Zentrum. 

………………………………………………………………………. 

 

 

Die Gäste der Rüstzeitheime Braunsdorf und Schwarzenshof nutzen unsere 
Kirche für Andachten und Gottesdienste. 

Die Patienten der Reha-Klinik für Abhängigkeitserkrankungen und 
Psychosomatik nehmen ebenfalls an unseren Gottesdiensten und 
Veranstaltungen teil. 

Bei der jährlich vom Jugendnetzwerk der Stadt organisierten Jugendwoche 
„Jungle Week“ werden die Kirche und das Gemeindehaus für Konzerte und 
Begegnungsabende mit einbezogen. 

In der Stadt Bad Blankenburg, als Staatlich anerkannter Erholungsort, mit 
ca.70.000  Übernachtungen und dem Dreifachen an Tagestouristen finden 
regelmäßig Stadtführungen statt, in welche die Kirche und der sanierte 
Kirchturm mit ihrer langen Geschichte fest mit eingebunden sind. 

Überregional wird unsere Kirche beispielsweise auch im Rahmen der 
Landesjugendarbeit der EKMD genutzt, die ihren jährlichen 
Landesjugendconvent in der Landessportschule Bad Blankenburg durchführt. 

Im vierteljährlich, unter Redaktion des Bad Blankenburger Kirchbüros, 
erscheinenden Gemeindebrief für die Region (Bsp.in der Anlage) wird auf 
Veranstaltungen für jede Generation hingewiesen. 

Selbstverständlich ist unsere Kirche, auch begünstigt durch ihre Lage im 
Stadtzentrum am Marktplatz, in vielfältiger Form in Stadtfeste und 
Veranstaltungen eingebunden (Gottesdienste, Konzerte, Vorträge oder einfach 
nur für Begegnungen von Menschen). 

 

 



Im Jahre 2017/2018 wurden u.a. folgende Aktivitäten durchgeführt: 

- Jan. 2017: Start der Aktion „Minikirche“ aus 5 Ankerbausteinen,  400 Stck. 
wurden bisher zusammengepackt und ca.350 vergeben  
 

 
 

-    das der Minikirche beiliegende Infoblatt (siehe Anlage)  
 

 
 

Die Idee „Minikirche“  hat sich in den beiden Jahren als ausgesprochen 
öffentlichkeitswirksam und werbeträchtig erwiesen, ebenso wie die daraus 
resultierende Zusammenarbeit mit der Ankerstein GmbH 
 
 
 
 
 



-   13.1.17 : Infostand in der Stadthalle anlässlich des  
 
                  Neujahresempfangs des Städtedreiecks  RU - SLF - BB  
      

           
 
und Gespräch mit Wirtschaftsminister Tiefensee zur touristischen Bedeutung gut 
erhaltener Kirchen als Baudenkmäler und steinerne Geschichte 
 

           
 
 
 
 



-   2.4.17:   Infostand  zur Festveranstaltung 750 Jahre Bad Blankenburg  
 

     
 
 

- 22.4.17:  Vortrag  zur Kirchensanierung von Oberpfarrer Kämpf im Stadtrat                                          
Bad Blankenburg 

 
 

- 14.5.17:  Jubelkonfirmation - Infostand und Spendenaufruf  (Anlage) 
 
Auszug aus Aufruf: 
 
…….Wir würden uns freuen wenn Sie mit Ihren Spenden oder mit einer 
Mitgliedschaft im Kirchenbauverein diese Aufgabe der Kirchengemeinde mit 
unterstützen könnten. Unser Ziel ist es, die Nicolaikirche auch für die zukünftigen 
Generationen zu erhalten, und dafür Sorge zu tragen, dass die Konfirmanden von 
heute ihre Jubelkonfirmationen auch in einer schönen Kirche feiern können. 
Unsere Kirche soll  ein Ort bleiben  an dem sich die Gemeinde versammeln kann, 
an dem Gottes Wort verkündigt wird und Menschen Gott anbeten. Die Arbeiten 
an den Gebäuden hatten und haben den Zweck für die Gemeindearbeit (Kinder, 
Jugend, Kirchenmusik u. a.) optimale Bedingungen zu schaffen…………… 

 

 
 
 



- 17.5.17:  Infostand zum Diakonie Sozialkongress in der Stadthalle 
 
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



- 23./24.7.17:  Lavendelfest der Stadt Bad Blankenburg,  wir als Verein 
dabei mit Infostand an der Stadthalle und am 24.7.17  Festumzug mit 2 
Wagen  

  
 

 
 

           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 



  
 
 
 

 
 

       
 
              

- 26.-30.7.17:   Konferenz der ev. Allianz  in BB                                                                
Infostand in der Stadthalle und Präsenz am Büchertisch in der 
Konferenzhalle 
 
  
 



- Open Air Gottesdienst zu Himmelfahrt 2017, Kuchenverkauf durch Verein 
 

 
 

  
 
 
 
 
 



- Festschrift 750 Jahre Bad Blankenburg:                                                                        
1 Seite über den Kirchenbau und auch Beilageblatt zur Minikirche 
                    

 
 



- Gespräche mit ROTARY Club und im Ergebnis: 
 

- 
 



- Förderantrag  an die Klosterkammer 
 

- Spendenbitten  an TEAG und andere „Großspender“ 
 

 
 
 
- Ausstellung in der Kirche zu Bauschäden und Geschichte 

 
- in jedem Gottesdienst wird informiert und geworben 

 
- Altpapiersammlung zu Gunsten Kirchensanierung: 500 € als Ergenbnis 

 
- Idee eines „Bürgerbriefes“ an die Bürger BB`s  entsteht    

 

- Trödelmarkt an der Kirche 

 
 



- Internetseite verbessert bzw. erweitert  
http://www.nicolaikirche-bb.de/ 
 

- in jedem Gemeindebrief ein Bericht zur Kirchensanierung  (Bsp. in der 
Anlage) 
 

- Beitrag in der Mieterzeitung der örtlichen Wohnungsbaugesellschaft 
(Anlage) 
 

- enger Kontakt zum Reporter der Lokalzeitung zwecks Berichterstattung und 
Einbeziehung der Bürger ( Beispiele in der Anlage) ) 

 

- Aufruf an Mitglieder des Coburger Convent in CC Blättern  (Anlage) 
                    

Die Aktionen dienten aber nicht allein der Geldbeschaffung sondern waren und 
sind darauf ausgerichtet, der GESAMTEN  BÜRGERSCHAFT die Bedeutung 
der St. Nikolaikirche für das Gemeinwesen nahezubringen und deren Akzeptanz 
und Hilfe einzufordern. Dazu dienten auch Aktionen an besonderen Tagen, wie 
z. B. Tag des offenen Denkmals, Erntedankfest und auch die Advents- und 
Weihnachtszeit. 

Auszug aus dem Bürgerbrief: 

„…denn unsere Kirche ist nicht nur ein historischer Ort oder ein 
schützenswertes Baudenkmal. Sie ist vielmehr ein Ort des Lebens und der 
Gemeinschaft an dem jedes Jahr mehr als 60 Gottesdienste, zahlreiche Konzerte 
und andere Veranstaltungen stattfinden. ( siehe Anlage )                                  
Und auch mit ihren Kunstwerken, Inschriften und Bildern erzählt unsere offene 
Kirche wunderbare Geschichten davon, dass da mehr war und ist zwischen 
Himmel und Erde, als wir mit bloßem Auge erkennen.    

Hier findet Begegnung statt, hier trifft das Herz den Himmel. All das zeigt: 
Kirchen sind ein unersetzbares Gut, für unsere Städte und Gemeinden, für die 
Gesellschaft, in der wir alle leben. Es ist in Stein gespeicherte Geschichte. …“                                                   

 

- Beginn der Erarbeitung des Konzeptes für ein „Evangelisches Zentrum“ in 
Bad Blankenburg  in Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis, Sup. Wegner. 
(Anlage)  
 

http://www.nicolaikirche-bb.de/


Nach Erhalt des Zuwendungsbescheides im August 2017 war klar, dass die 
praktische Arbeit der Sanierung im Frühjahr 2018 beginnt.  

 

 

 

Am 8.4.18 war es soweit und mit einem kleinen Gemeindefest begann die 
Sanierung des Turmes.   

 

 

 

 

-   zum Frühjahrskonzert des Städtedreiecks am 29.4.18 in der Stadthalle BB 
war der Verein mit einem Infostand präsent 



-   im Rahmen des Stadtfestes zu Freibaderöffnung am 19./20.5.18  nahm der 
Verein mit einem Infostand mit Trödelmarkt teil 

 

-   im Ergebnis eines Benefizkonzertes Bad Blankenburger Rockmusiker, am 
16.6.18, im Gedenken an ihren verstorbenen Kollegen konnte der Verein 
500€ entgegennehmen    

-   zur Unterstützung der Gesprächsführung mit Sponsoren und Unterstützern 
wurde im Juni 2018 eine Infomappe erarbeitet (Anlage)  

-   am 17.8.18 wurde die Bekrönung aufgesetzt und am 19.8. 18 dieses Ereignis 
im Gottesdienst festlich gewürdigt 

                          



-   im September 2018 wurde ein Bürgerbrief  (Anlage) fertig und an alle 
Haushalte verteilt, in welchem umfangreich informiert und zur feierlichen 
Turmeröffnung zum Erntedankfest am 7.10.18 eingeladen wird.                      
Darin wird auch und die Spendenidee  „Turm2 € -“ bekannt gemacht. 

-   Weiterhin wurde ein weiteres Spendenmodell, die Aktion „Modellkirche“  
vorgestellt. 

-   am 9.September 2018, dem Tag des offenen Denkmals, überreichten 
Vertreter von Sparkasse und Volksbank Spenden an die Gemeinde 

                 

 

-   am 3.10.18 war in der Ankerstein-gGmbH in Rudolstadt Tag der offenen Tür 
und der Verein mit einem Infostand dabei. Die Aktion „Minikirche“ wurde 
den deutschlandweit verbreiteten Ankerfreunden vorgestellt und die Aktion 
„Modellkirche“ wurde mit deren Hilfe begonnen. 

             



 

                 

 

                

 Aktuelles „Baustellenbild“

 



-   am 7.10.18, zum Erntedankfest, war es endlich soweit und der Turm konnte 
im Rahmen eines Festgottesdienstes  

         feierlich eingeweiht 
werden. Seit diesem Tag sind im Rahmen „Offene Kirche“  geführte 
Turmbesteigungen gegen eine Spende möglich und finden statt.                     

                            Unser „neuer“ Turm mit Sonnenuhr und Inschrift  

                                        



    im Anschluss an den Gottesdienst wurde                                                             
das Ereignis rund um die Kirche gefeiert  

                 

 

-   am 30.11.18 konnten wir Ministerpräsident Ramelow das Ergebnis unserer 
Arbeit zeigen, unsere Ideen zu kirchlichen Arbeit in BB erläutern und den 
weiteren geplanten Bauablauf vorstellen.  

                 

 



-   zur Adventsmeile, dem traditionellen BB-Weihnachtsmarkt, am 1./ 2.12.18 
beteiligte sich der Verein mit offener Kirche, Turm- und Kirchenführungen 

-   am 20.12.18 erhielt die Kirchgemeinde die Info, dass in der Stadtverwaltung 
der Zuwendungsbescheid des Landesverwaltungsamtes zur städtebaulichen 
Förderung der Sanierung der St. Nikolaikirche über 745 T€ vorliegt. (Anlage) 

Dies ist jedoch damit verbunden, dass die Kirchgemeinde Bad Blankenburg ca. 
500 T€ an Eigenmitteln aufbringt, ganz gleich aus welchen Quellen. 

Natürlich arbeiten wir schon länger an diesem Thema, aber es ist eine große 
Aufgabe. Wir werden die Aktivitäten wie in den Vorjahren fortsetzen und neue 
Ideen entwickeln. 

So hoffen wir natürlich, dass unsere Bewerbung auf offene Ohren bei den 
Juroren trifft und wir wieder ein Stück weiter kommen. 

Insgesamt hat der Kirchbauverein Bad Blankenburg durch die 
unterschiedlichen Aktivitäten und Gespräche bis dato ca. 85 T€ 
einwerben können. 

                                  

 

Es verbleibt mit geschwisterlichen Grüßen                                                           
im Auftrag des Kirchenbauvereines Bad Blankenburg 

M. Pabst                                                                                                                 
Vorsitzender 



 

 
 



 

ANLAGEN:  
1. Vereinsflyer 
2. Zuwendungsbescheid Turm 
3. Zuwendungsbescheid Kirchendach 
4. Evangelisches Zentrum Bad Blankenburg 
5. Spendenaufruf Jubelkonfirmanden  
6. Presseberichte 
7. Auszüge aus Gemeindebriefen 
8. Konzerte und Veranstaltungen (Beispiele) 
9. Infomappe für Sponsorenwerbung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

Vereinsflyer 

 



 



 

 
 



 
 
 
 



Evangelisches Zentrum Bad Blankenburg  
 
Ausgangssituation 
Die Kirchengemeinde Bad Blankenburg ist eine lebendige, weltoffene 
Kirchengemeinde, welche unterschiedliche Profile evangelischer Frömmigkeit 
und Glaubenspraxis in einer guten Gemeinschaft vereint. 
 
Zentraler Ort der Begegnung sind die Gottesdienste der Gemeinde. Hier 
kommen, neben den örtlichen Gemeindegliedern, auch die Vertreter 
verschiedenster Einrichtungen, welche in Bad Blankenburg ihren Sitz haben, zu 
Verkündigung und Tischgemeinschaft zusammen. 
 
Insofern werden von der Kirchengemeinde Aufgaben übernommen, welche 
eine, über das „normale“ Profil einer Gemeinde hinausgehende, 
Ausstrahlungskraft besitzen.

 
Der zentrale Ort als Zeugnis gelebter Vielfalt 
Die Stadtkirche „St. Nikolai“, im Zentrum des Ortes, ist der zentrale Ort 
evangelischen Gemeindelebens der Stadt Bad Blankenburg. Die Kirchengemeinde 
hat durch gezielte Investitionen eine ganzjährige Nutzung der Kirche ermöglicht. 
 
Ihre Bedeutung für das äußere Bild unserer Kirche kann, gerade durch die 
Präsenz vieler ganz unterschiedlicher Frömmigkeitsrichtungen, nicht hoch 
genug eingeschätzt werden. Im Rahmen der Veranstaltungen des Allianzhauses 
kommen vor allem Gemeindegruppen und Gäste mit pietistischen Traditionen 
aus dem gesamten Bereich der EKD nach Bad Blankenburg und feiern 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde den sonntäglichen Gottesdienst. Insofern 

Kirche
St. Nicolai

Allianzhaus
Missions-
zentrum

Gnadauer
Gemein-
schaft-

verband

Ev- Luth.
Kirchen-

gemeinde



ist das Evangelische Zentrum Bad Blankenburg eine wichtige Kontaktfläche 
innerprotestantischer Strömungen. 
 
Es ist zu fragen, ob es nicht ein, über die Verantwortung der Kirchengemeinde 
hinausgehendes Interesse (z.B. auch der Landeskirche) geben sollte, welches 
sich in einer Beteiligung neuer Partner an der Finanzierung der Sanierung und 
Neugestaltung der Stadtkirche zeigen könnte. 
 
Schlussfolgerungen 
Der Kreiskirchenrat und die Synode des Kirchenkreises Rudolstadt-Saalfeld 
nehmen die Möglichkeiten, welche das Evangelische Zentrum schon jetzt 
bietet, dankbar in Anspruch.  
Der Kirchenkreis Rudolstadt-Saalfeld ist durch die Stellenplanung des 
Verkündigungsdienstes und die Cofinanzierung der, für die ganz alltägliche 
Gemeindearbeit notwendigen, technischen Kräfte dabei bereits in die Pflicht 
genommen.  
 
Eine Unterstützung bei der Beschaffung und Bereitstellung der zur Sanierung 
notwendigen Mittel wäre nun der nächste Schritt. 
 
Rudolstadt, 31.05.2017 
Michael Wegner, Superintendent 
 
Beispiele für die Arbeit des Evangelischen Zentrums Bad Blankenburg 

Mission regional- Bibelverteilaktion:  
 
Im Jahr der Reformation haben wir in Zusammenarbeit mit Jugend mit einer 
Mission ( Ortsansässig), der Ev. Allianz und dem Zinzendorf Institut eine 
besondere Aktion durchgeführt, um den Gedanken der Reformation 
buchstäblich in jedes Haus zu bringen. Mit der Bibelübersetzung in die deutsche 
Sprache von Martin Luther begann eine einzigartige Entwicklung unserer 
Gesellschaft. 500 Jahre nach diesem Ereignis haben viele Menschen in unserem 
Land kaum oder gar keinen Bezug zur Bibel.  
So entstand die Idee jedem Haushalt eine Bibel als Geschenk zum 
Reformationsjubiläum anzubieten.  
Dazu gab es Verhandlungen mit der Deutschen Bibelgesellschaft und einigen 
Sponsoren. Es gelang eine Sonderausgabe ( Lutherausgabe 2017) für unseren 
Landkreis herauszubringen und finanzieren.  
Der Bürgermeister unterstützte die Aktion mit einem Empfehlung und 
Ankündigungsschreiben, dass ca. 1 Woche vor der eigentlichen 
Verteilungsaktion in die Briefkästen verteilt wurde.  



Gemeinsam mit einigen Gemeindemitgliedern, der Jungen Gemeinde, unseren 
Christenlehre kindern und einer Schar junger Menschen aus verschiedenen 
Ländern ( Jugend mit einer Mission) klingelten wir an jeder Haustür in Bad 
Blankenburg und den 8 umliegenden Ortsteilen, um die Bibel zu verschenken.  
Ca. 60% aller Haushalte nahmen das Angebot dankbar an. Natürlich gab es auch 
Menschen, die verärgert oder abweisend waren. Abweisung, Verbitterung und 
Enttäuschung der Kirche oder Gott selbst gegenüber fanden in diesen 
Gesprächen ihren Ausdruck. Doch es kam auch immer wieder zu sehr 
bewegenden und dankbaren Begegnungen.  
Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen, die dankbar für die 
angebotenen Gebete und die Bibel waren. ( Krankheit, Beziehungsprobleme 
etc..)  
" Das Sie mich gefunden haben und an mich denken, dass werde ich nie 
vergessen...." war ein Satz, den wir immer wieder besonders von älteren 
Menschen hörten. 
Wir haben keine Untersuchung durchgeführt wie viele Menschen durch die 
Aktion einen Bezug zur Bibel bekommen haben, aber das lässt sich zu diesem 
Zeitpunkt auch schlecht sagen. Bei manchen braucht es sicher noch mehrere 
Anstösse, bevor er dann die Bibel zur Hand nimmt, die er vor einem Jahr 
angenommen hat. Jedoch erhalten wir ab und zu zufällig eine Rückmeldung wie 
die Bibel dem einen oder anderen zum Begleiter geworden ist.  
 
Die Bibel zu verteilen, war eine Idee, nun stehen wir vor der Herausforderung 
Angebote zu entwickeln, wo sich Menschen begegnen und gemeinsam die Bibel 
lesen und miteinander ins Gespräch kommen. Wir hoffen auf des Herrn Beistand 
und Hilfe, dass uns auch dies gelingen möge.  
 
Mission global/ Indienprojekt: 
 
Als Kirchgemeinde ist es für uns essential nicht nur für unsere eigenen 
Bedürfnisse zu sammeln, sondern uns auch aktiv an dem Gedanken der 
Weltmission zu beteiligen, um das Evangelium in Wort und Tat zu den 
Menschen zu bringen. ( Matthäus 28 : " Gehet hin in alle Welt...") 
Durch den Tsunami 2004 in Südostasien begann für uns ein Missionsprojekt 
was bis in die Gegenwart Bestand hat und nachhaltig aufgebaut wurde.  
Durch die Zusammenarbeit mit Kindergärten, Schulen, anderen 
Einrichtungen  in unserem Landkreis und vielen Einzelpersonen entstand in 
Machilipatnam ein Schulgebäude, dass 300 Kindern aus unterentwickelten 
Fischerdörfern ermöglicht täglich zur Schule zu gehen. Das Projekt wird von 
Einheimischen geleitet und verantwortet.  
Jährlich reist ein Team aus unserem Landkreis an die Ostküste Indiens, um die 
Partnerschaft zu stärken und die Verantwortlichen vor Ort zu ermutigen.  
Das Team veranstaltet jährlich eine Kinderbibelwoche mit einem attraktiven 
Programm.  



Nichtchristen, die das Projekt unterstützen haben dadurch oft zum erstmal Mal 
einen Zugang zum christlichen Glauben gefunden.  
 
 
 
Die nächste Generation/ Junge Gemeinde:  
 
Ein bewährtes, erfolgreiches Konzept was unsere Jugendarbeit betrifft besteht 
darin, dass die Junge Gemeinde von Jugendlichen geführt und geleitet wird.  
Über 25 Jahre ist es, dass wir einen Jugendmitarbeiterkreis entwickelt haben, in 
dem Jugendliche Schritt für Schritt herangeführt werden Verantwortung zu 
übernehmen, zunächst für Kleingruppen, für Spiele und dann für die Gestaltung 
ganzer Abende, inklusive das Ausarbeiten von Themen. Das führte dazu, dass 
die Arbeit stetig wuchs und neue Jugendliche dazu kamen.  
Nach 25 Jahren können wir sehen wie diese Arbeit dazu führt, dass die 
damaligen Jugendlichen in ihren jetzigen Wohnorten nicht nur in die Gemeinden 
gehen, sondern sich aktiv in das Gemeindeleben einbringen und jeweils 
Verantwortung in ihrer Ortsgemeinde übernehmen und ihren Glauben aktiv in 
ihrem Berufsleben umsetzen und mit einbeziehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Spendenaufruf  für Erhalt der Stadtkirche  
Liebe Jubelkonfirmanden, wir freuen uns Sie in unserer Kirche begrüßen zu 
können.   

Vor 25, 50, 60, 65, 70 oder noch mehr Jahren wurden Sie in der Nicolaikirche                            
in Bad Blankenburg konfirmiert und an diesem Maiwochenende wollen wir mit 
Ihnen dieses Tages gedenken.  
Vieles hat sich seitdem in ihrem Leben ereignet und verändert. Das trifft natürlich 
auch auf die Kirchengemeinde in Bad Blankenburg zu. Nicht nur das die Pfarrer 
und Mitarbeiter heute andere sind, als im Jahr Ihrer Konfirmation, auch die 
Gebäude haben sich seitdem verändert. Das Gemeindehaus und die beiden 
Pfarrhäuser konnten in den vergangenen Jahren saniert werden und nun steht die 
Kirche an. Die letzte große Renovierung der Kirche war Anfang der 70er Jahre, das 
liegt schon 40 Jahre zurück. In der Zwischenzeit haben wir den Altarraum, die 
Heizung, Toilette und Technik erneuert, aber nun steht eine grundhafte Sanierung 
bevor. Dazu gehören vor allem der Turm mit den Glocken, das Kirchendach und 
der Innenraum mit der Orgel. 2014 haben wir einen Kirchbauverein gegründet, um 
diese große Aufgabe gemeinsam zu schaffen. Wir würden uns freuen wenn Sie mit 
Ihren Spenden oder mit einer Mitgliedschaft im Kirchenbauverein diese Aufgabe 
der Kirchengemeinde mit unterstützen könnten. Unser Ziel ist es, die Nicolaikirche 
auch für die zukünftigen Generationen zu erhalten, und dafür Sorge zu tragen, dass 
die Konfirmanden von heute ihre Jubelkonfirmationen auch in einer schönen 
Kirche feiern können. Unsere Kirche soll  ein Ort bleiben  an dem sich die 
Gemeinde versammeln kann, an dem Gottes Wort verkündigt wird und Menschen 
Gott anbeten. Die Arbeiten an den Gebäuden hatten und haben den Zweck für die 
Gemeindearbeit (Kinder, Jugend, Kirchenmusik u. a.) optimale Bedingungen zu 
schaffen. 

Der Aufruf – Helfer werden und Teil der Rettung sein.  

Dem Verein gehören zurzeit  42 Mitglieder an und jeder ist willkommen, der 
mithelfen möchte. Bei Interesse gibt das Büro der evangelischen Kirchgemeinde in 
Bad Blankenburg gern Auskunft. Wer aber bereits jetzt schon helfen und eine 
Spende beisteuern möchte, kann diese auf das Konto des Evang. Kirchenbauverein 
Bad Blankenburg e.V. (Volksbank Saaletal eG, IBAN: DE71 8309 4454 002000 
1747,          BIC:GENODEF1RUJ) überweisen.  

Die Mitglieder des Kirchenbauverein Bad Blankenburg e.V. freuen sich über 
jede Unterstützung. 

 



Bürgerbrief an alle Haushalte 

 



 

 

 





 
 



Beispiele für Presseveröffentlichungen 

 

 

 

 

 



 

 
 

 





 





 

 

 

 

 

 

 

 



Aus der Mieterzeitung WBG Bad Blankenburg 

 









 

 

 



 

 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 



    Auszüge aus Gemeindebriefen:  

 



 







 

 

 





 



 

 



 





 
 
 
 
 
Konzerte und Veranstaltungen (Beispiele) 
 

 
                       Rudi Giovannini 

                             



                                                    



                                    Oswald Sattler 

                                                                                         

 

 

                                           Kinderchor aus Kahla 

 

 

 

 

 



 

                  Thomas Unger von den „Randfichten“ mit seinem Sohn 

                

 

Judy Bayly im Konzert im Juni 2018 

 

 

 

 

 



Studenten aus Japan besuchen das Fröbelmuseum in Bad Blankenburg und 
unsere Kirche 

 

 

Unsere Kindergruppe beim Krippenspiel 

 

 



Auftritt eines Kinderchores aus Kahla in unserer Kirche 

 

Internationales Frühstück im Gemeindehaus 

 

 

 

 



Weiterhin ist die Kirche als Gebäude in vielfältige gesamtgesellschaftliche 
Aktivitäten eingebunden, z. B.: 

- Traditionell im Sommer stattfindend Jugendwoche „Jungleweek“, 
organisiert vom Jugendnetzwerk der Stadt BB 
 

- Führungen des Bad Blankenburger Stadtführers für Touristen 
 

- Gottesdienste, Bibelarbeiten, Seminare usw. im Rahmen der Arbeit des 
ev. Allianzhauses ( Sitz der deu. Ev. Allianz ) 
 

- Veranstaltungsort im Rahmen des jährlichen Landesjugendconvents in der 
Landessportschule Bad Blankenburg 
 

 



 

 



 
 



Im Gottesdienst zum Abschluss der Allianzgebetswoche am 20.1.2019 
beteiligten sich Gäste aus Korea am Lobpreis 
 

 
 
 
Christvesper 2018 
 

 
 



Einsegnung der Schulanfänger 
 

 
 
 
Gäste aus Hawai im Gottesdienst 
 

 
 
 
 



Erntedankgottesdienst 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Infomappe für 

Sponsorenwerbung 
 

 

 

Sanierung  
Stadtkirche  
Bad Blankenburg 

 
(Notwendige Sanierung und  

Perspektiven der Nutzung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Kirchplatz 2 
07422 Bad Blankenburg 
Tel. Büro: 036741-2791 
Pfr. Kämpf: 036741-42729 
Email: nicolaikirche-bb@t-online.de 
Homepage: www.nicolaikirche-bb.de 
 
Bad Blankenburg, den 29.11.2018 

mailto:nicolaikirche-bb@t-online.de
http://www.nicolaikirche-bb.de/


1. Beschreibung 
Die Kirche gehört neben der Burg 
Greifenstein zu den ältesten Gebäuden 
der Stadt Bad Blankenburg. 
Nachweislicher Baubeginn des Turmes 
1385. Die Kirche weist Bauphasen vom 
14. Bis 19. Jahrhundert auf.  Sie besteht 
aus einem ca. 23m langem und ca. 11,5m 
breiten Kirchenschiff. Ursprüngliche 
Baustrukturen aus dem 14./15. 
Jahrhundert wurden wären des 17. Und 
18. Jahrhunderts überformt bzw. erneuert. 
Der südwestlich gelegene Glockenturm 
gehört zu den ältesten Bauteilen der 
Kirche, das Dach ist als Welche Haube 
ausgebildet. Durch einen Stadtbrand von 
1744 brannte auch die Kirche völlig aus 
und wurde dann zwei Jahre später 
wiederaufgebaut. Brandschäden sind 
heute noch am Turm sichtbar. Der nach 
Osten ausgerichtete Altarraum ist 1886 

durch Anbau einer Apsis vergrößert worden. Die Kalotte der Apsis schmückt ein   
Deckengemälde, welches im Zuge der Erneuerung 1997 freigelegt und erneuert 
wurde. Das Außen-mauerwerk besteht aus Sandsteinblöcken und Bruchsandstein. 
Die Dacheindeckung aus Schiefer. Eine größere Sanierung wurde 1972 
durchgeführt. Nach der Wende wurde Heizung neu eingebaut, sowie der Altarraum 
erneuert. Vor einigen Jahren mussten im Turm Sicherungsmaßnahmen durchgeführt 
werden, da die Holz-konstruktion größere Schäden aufwies. 

Kirche Innen 

Die Planung für die Sanierung der 
kirchlichen Gebäude auf dem Kirchplatz 
begann 1997 durch die Firma Six, 
Rudolstadt. In den vergangenen Jahren 
wurden das Gemeindehaus und die 
beiden Pfarrhäuser saniert. In diesem 
Jahr erfolgt die Sanierung des Turmes. 

Die Zahl der Kirchenmitglieder in der 
Stadt beträgt ca. 1200. Die Kirche wird 
das ganze Jahr über genutzt. Hinzu 
kommen Veranstaltungen der 
Kirchenmusik, der Diakonie, des Evang. 
Allianzhauses, der Bibelschule von 
Jugend mit einer Mission, überregionale 
Veranstaltungen und internationale 
Besucher. Ein aktiver Kirchbauverein 
unterstützt die Bauvorhaben. 

St. Nicolai Kirche  



2. Schäden und Sanierung 
 

Durch Bauuntersuchungen in den 
vergangenen 20 Jahren wurden 
größere Schäden an der 
Holzkonstruktion des Turmes und 
des Daches festgestellt. Es sind 
einmal Schäden durch Trockenfäule, 
Insekten, Vogelkot und Verwitterung. 
Weiterhin aber auch statische 
Probleme durch kaputte 
Versteifungen und zerstörte Zapfen. 

 

 
Schadhafte Eindeckung  

Ebenso Risse, alte Brandschäden und Verwitterung am Turmschaft.  

 
Schäden vom Stadtbrand  

Kirchturm  



 

Die Schiefereindeckung wurde in den 
vergangenen Jahren immer wieder 
repariert, braucht aber nun eine 
komplette Erneuerung. So wurden 
Fangbleche über den Türen 
angebracht, um Schieferabstürze zu 
verhindern. Im Dachbereich befindet 
sich auch noch alte Kamelitwolle.  

 

 

 

 

Weiterhin muss das Mauerwerk 
aufgearbeitet werden und die Fenster 
erneuert werden. Im Innenbereich wurde 
die Heizung schon erneuert, aber die 
Elektrik und die Ausmalung sind über 40 
Jahre alt. Die Generalüberholung der 
Orgel ist schon seit langem geplant, 
davor muss aber erst noch das 
Kirchenschiff neugestaltet werden.  

 

 

 

Trockenfäule 

 

 

 

 

 

Die Sanierung umfasst: 

• Turm (Abschnitt 1 Turmhaube; Abschnitt 2 Turmschaft) wird 2018 
durchgeführt. 

• Kirchendach (Abschnitt 3) Dachkonstruktion, Neueindeckung.  
• Kirchenschiff außen (Abschnitt 4) Wände, Fenster, Türen. 
• Kirchenschiff innen (Abschnitt 5) Ausmalung, Elektrik, Lüftung, Orgel. 
• Außengestaltung (Abschnitt 6) 



3. Bauabschnitt I. und II.  (Turm) 
Im Februar dieses Jahres begannen die 
Bauarbeiten am Turm, die voraussichtlich im 
September dieses Jahres abgeschlossen 
werden. Die Baukosten werden laut Planung 
und Ausschreibung 650.000 € betragen. 
Gefördert vom Land Thüringen, der 
Landeskirche, dem Kirchenbezirk, dem 
Kirchenkreis, der Stadt Bad Blankenburg, 
sowie weiteren Fördertöpfen.  

Die Kirchengemeinde hat einen Kredit von 
50.000 E aufgenommen. Der Förderverein 
unterstützt mit 30.000 € und der Eigenanteil 
der Kirchengemeinde beträgt 18.000 €. 

In diesem Bauabschnitt wird die statische 
Sicherheit wiederhergestellt. Dazu mussten 
im Westbereich größere Teile des 
Fachwerkes erneuert werden. Schadhafte 
Hölzer wurden ausgetauscht, ebenso die 
Verschalung. Erneuerung des Turmknopfes.  

 

Der Turmschaft wurde neu verfugt, 
Steinsimse erneuert und 
Mauerwerksanker eingebaut. Die 
historische Sonnenuhr und Inschrift wird 
in diesem Zuge mit restauriert.  

Auch die Erneuerung der E-Anlage im 
Turm wird mit durchgeführt. Am Schluss 
steht die Neueindeckung des Turmes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neu verfugtes Mauerwerk  

Holzschäden  



4. Fertigstellung 
Ende September 2018 wurde der Turm 
termingerecht fertiggestellt. Die Bauabnahme 
erfolgte zu aller Zufriedenheit. Die Arbeiten 
haben gezeigt, wie umfangreich die Schäden 
waren. Es wurde auch an den Vogelschutz 
gedacht und Nistkästen für Dolen eingebaut. 

Ein Rechnungsabschluss liegt noch nicht vor, 
wird aber nach jetziger Lage sich im Bereich 
der Angebote bewegen. 

 

 Turm nach 
Abschluss 
der 
Sanierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Bauabschnitt III und IV (Kirchendach) 

Turmhaube neu 

Saniertes Mauerwerk und Sims 



 

 

Wenn die Finanzierung zu Stande 
kommt, ist geplant 2019 mit dem III. 
Bauabschnitt zu beginnen. Dies ist 
auch dringend geboten, da die 
Bauschäden, die am Turm festgestellt 
wurden, sich auch im Kirchendach 
fortsetzen.  

 

 

Die geschätzte Bausumme für das ganze Dach beläuft sich auf 1.400.000 €. Aus 
diesem Grund wurde das Dach in zwei Bauabschnitte unterteilt und sich über zwei 
Jahre erstrecken. Im Bauabschnitt III soll die Statik des Daches saniert werden. 
Geschätzte Kosten 873.900 €.  

Im Zuge dieser Arbeiten muss auch die Orgel ausgebaut werden. Die Kosten dafür 
belaufen sich auf   21.000 €. Die Orgel soll in den nächsten Jahren überholt werden.  

Im Bauabschnitt IV soll das Dach wieder eingedeckt werden. Geschätzte Kosten 
493,100 €. 

Anträge auf Förderung beim Land sind gestellt, ebenso bei der Stiftung KiBA und 
anderen Fördergebern. Wir gehen zum jetzigen Zeitpunkt von einer Landesförderung 
von 720.000 € aus. Ob die Stadt den Eigenleistungsanteil von 180.000 € aufbringen 
kann ist ungewiss. Der Kirchbauverein würde mit 25.000 € den Bauabschnitt 
unterstützen und wir als Kirchengemeinde haben einmal 50.000 € eingeplant. Wir 
sind dabei weiter Spender anzuschreiben und dennoch bleibt da ein großes Loch.  

Dieser Bauabschnitt 
umfasst Reinigung des 
Dachraumes, Sicherung der 
Statik, Erneuerung 
schadhaften Holzes, Einbau 
von Gauben auf der 
Nordseite, Dämmung der 
Tonne, Erneuerung der 
Decke über der Orgel, 
Lüftung und Neueindeckung 
des Daches. 

 

 

 

6. Weitere Sanierung 

Kirche Nordseite 

Holzschäden  



Weitere Bauabschnitte sind die 
Sanierung der Fassade und der 
Fenster, des Innenraumes und der 
Neugestaltung der Außenflächen. 
Dafür gibt es schon 
Vorüberlegungen, aber noch keine 
aktuellen Kostenschätzungen. 

 

 

 

7. Perspektiven der Nutzung 
Die Kirchengemeinde Bad Blankenburg ist eine lebendige, weltoffene 
Kirchengemeinde, welche unterschiedliche Profile evangelischer Frömmigkeit und 
Glaubenspraxis in einer guten Gemeinschaft vereint. Zentraler Ort der Begegnung 
sind die Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen. In der Kirche finden 
wöchentlich Gottesdienste statt. Die Kirche ist jeden Tag von 8.00 bis 18.00 Uhr 

geöffnet. Neben den gemeindlichen 
Gottesdienstbesuchern kommen auch viele 
internationale Gäste in unsere Kirche. Gäste 
aus zwanzig verschiedenen Ländern sind keine 
Seltenheit. Inzwischen werden Gottesdienste 
ins Englische, Portugiesische und andere 
Sprachen übersetzt. Viele unserer Gäste 
kommen durch die Bibelschule Jugend mit 

einer Mission, Evangelische Allianzhaus, Fröbelmuseum, Sportschule und den 
Rüstzeitheimen des Landkreises. So nutzt der Landesjugendkonvent, wenn er in Bad 
Blankenburg tagt, die Kirche. Ebenso die Kreissynode und der Mitarbeiterkonvent. 
Für den Kindergarten der Diakonie und der Fürstin-Anna-Luisen-Schule gehört es 
zum festen Jahresprogramm zu Gottesdiensten und Andachten in die Kirche zu 
kommen. Nicht nur zur jährlichen Allianzkonferenz wird die Kirche von der Evang. 
Allianz genutzt, sondern auch von Tagungen und Besuchern des Allianzhauses. 

So gibt es seit vielen Jahren eine intensive 
Zusammenarbeit mit der Diakonie, der Stadt 
Bad Blankenburg, dem Allianzhaus, der 
Bibelschule, aber auch den Trägern der 
Jugendarbeit in der Stadt, den Schulen, dem 
Fröbelmuseum, der Kreismusikschule und der 
Sportschule.   

Nennenswert sind auch vielfältigen 
kirchenmusikalischen Veranstaltungen.  

 

Kirche Südseite  



Aktion des Kirchbauvereines  

Diese Zusammenarbeit soll 
auch in den kommenden 
Jahren weiter ausgebaut 
werden.  

Die St. Nicolai Kirche Bad 
Blankenburg ist damit ein 
Ausstrahlungsort in unserer 
Landeskirche, da hier in 
vielfältiger Weise 
ökumenische und 
internationale 
Begegnungen stattfinden. 
Nicht immer sind es die großen Tagungen, aber oft die Besuche kleiner Gruppen und 
Einzelpersonen aus den unterschiedlichsten Ländern. Ob es der Bischof der 
koptischen Kirche in Deutschland ist, oder Pastoren aus Bethlehem, Studenten aus 
Japan, Jugendliche aus Südkorea, Gäste aus Brasilien, aus den USA, Christen aus 
Russland, aus Großbritannien und Gemeindeleiter aus Indien.  

Auch Flüchtlinge sind in unseren Gottesdienst willkommen. So haben im letzten 
Krippenspiel syrische Kinder mitgespielt. Einer der Hl. drei Könige stammte aus 
Eritrea.  

 

Kindergärtnerinnen aus Japan  

Diese Vernetzung im Ort, im Landkreis 
und international wollen wir gern 
fortsetzen. Es ist uns wichtig, dass 
Menschen aus verschiedenen Ländern 
zusammenkommen und auch wir mit 
ihnen Gemeinschaft haben. Dabei soll 
unsere Kirche als zentraler Ort des 
Zeugnisses von Jesus dienen. 

 



 

 

 

 

 

Die Bilder sind nur für den innerkirchlichen Dienstgebrauch bestimmt. 

 

 

 



Und so können sie die Sanierung der St. Nicolai Kirche unterstützen: 

Zum Beispiel durch eine Mitgliedschaft im „Kirchenbauverein Bad Blankenburg e.V“. 

Informationsflyer erhalten sie im Kirchenbüro. 

 

Durch Spenden an den Kirchbauverein: Volksbank eG Gera – Jena – Rudolstadt 

IBAN: DE71 8309 4454 0020 0017 47 BIC: GENODEF1RUJ 

 

Durch Spenden an die Kirchengemeinde: Volksbank eG Gera – Jena – Rudolstadt 

IBAN: DE92 9309 4454 0300 9047 18 BIC: GENODEF1RUJ 

 

 

Durch Erwerb von Ankersteinen für 
das Kirchenmodell aus 
Ankersteinen. Für 5 € können sie 
einen Ankerstein erwerben. Davon 
fließen 3 € in die Sanierung der 
Kirche.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für ihr Interesse und ihre Unterstützung. 



 


